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Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet i M . 60 Pf .
Zlmstag den i >. Außuü .

Einrüc?ungsgebühr per gewöhnlichevier -
gefpaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor dis

spätestens tO Uhr Vormittags .
1881 .

Vom Welt - Theatcr.
Wir leben augenblicklich im Zeichen des

Krebses . Wie die Sonne in das Zeichen des
Krebses getreten ist und der sonderbare Geselle
damit die Herrschaft am Himmelsgewölbe an -
gctreten hat , so regiert er auch in den Küchen
und aus den Speisekarten , und der Feinschmecker,
der seine Zeit versteht , nimmt die Segnungen
des letzten Monats ohne r nach Krästen wahr .
Schade nur , daß man bei der köstlichen Gabe
der Natur sich eigentlich nie satt essen kann .

Auch der Politik scheint das Krebsessen
seine Signatur aufzudrücken . Es gibt in den
Zeitungen ja - mancherlei Pikantes zu lesen.
Der Feinschmecker kann sich an der scharfen
Fehde der Parteien recht ergötzen , aber etwas
Solides bieten die jetzigen Gerichte selten ; es
ist nichts kompaktes , was anhält , keine feste
Thatsache , aus welcher man Nahrung ziehen
kann , viele Dinge , die den Blagen verderben .

Sind die Minister v . Lutz und v . Crails¬
heim bei ihrer Reise von München nach Ki Ib¬
singen auch den Krebsgang gegangen ? Wer
weiß ! Verhandlungen zwischen Rom und
Kissingen schweben und nach einer Aeußerung
des Papstes scheinen sie verheißungsvoll zu sein.
Möglich , daß auch Bayern in den Frieden
hineingezogen werden soll , der in Kissingen
geschlossen wird ; möglich , daß wir wirklich
dabei wieder einmal rückwärts gehen , wenn
auch nicht nach Canossa .

Es gibt bekanntlich schwarze und rothe
Krebse , je nachdem sie gesotten sind oder
nicht . Der Irländer , welcher Höllenmaschinen
von Amerika nach England schickte , ist ein
rothcr und hartgesottener . Der Bösewicht hat
den Engländern , die sonst für - alle möglichen
Freiheiten sehr schwärmten , namentlich sobald
sich

' s darum handelte , anderen Ländern damit
Verlegenheiten zu bereiten , jetzt mit einem Mal
recht reaktionäre Gedanken über die Asylfreiheit
beigebracht .

Die aufrührischen Araber in Nordafrika
ziehen boshafte Vergleiche zwischen den Krebsen
und den rothhosigen Franzosen , die sich bis

jetzt allerdings im Krebsgang übten . — In
Constantinopel regiert zwar nicht der
Krebs , aber die Schecre . Midhat Pascha wollte
sich wie Abdul Aziz mit einer Scheere um¬
bringen , sie wurde ihm aber abgenommen .
Mag sich der Sultan hüten , zwischen solche
Schceren zu kommen .

Lagksiltiligkeitkli .
Baden .

* Durlach , 5 . Aug . Heute tagt hier die
Diözesan - Synode .

Karlsruhe , 8 . August . Die Vor¬
bereitungen für die im September d . I . statt -
sindende landwirthschaftliche Ausstellung nehmen
ihren raschen Fortgang . Während die Auf¬
stellung der Ausstellungshalle hier ( in der Nähe
der Festhalle , in welcher die Kunst - und kunst¬
gewerbliche Ausstellung untergebracht ist ) ihrer
Vollendung entgegengeht , treffen aus fast allen
Landestheilen die erfreulichsten Nachrichten ein ,
welche eine hervorragende Betheiligung der
landwirthschaftlichen Bezirksvcreine an der Aus¬
stellung in Aussicht stellen , so daß die Hoff¬
nung eine berechtigte ist , die badische Land -
wirthschaft werde , indem sie die Früchte ihres
von Gott gesegneten Fleißes an den Stufen
des Thrones vor dem geliebten Fürstenpaar
niederlegt , den Huldigungen aus andern Erwerbs¬
klassen und Gesellschaftskreisen ebenbürtig sich
anschließen . Die Aussteller wird es inte -
ressiren zu vernehmen , daß für tüch¬
tige Leistungen Prämien zur Ver¬
theil ring kommen , in goldenen , silber¬
nen und bronzenen Medaillen und in
Diplomen bestehend .

Pforzheim , 4 . August . Heute Mittag
hatten wir einen Eisenbahnunfall . Der um
12 Uhr 35 Minuten von hier nach Wildbad
ausfahrende Schnellzug stieß auf der Schienen¬
kreuzung aus den verspätet von Calw ein¬
fahrenden Personenzug , was die Beschädigung
mehrerer Personen , einer Lokomotive und einiger
Waggons zur Folge hatte . ( Pf . B . )

Eberbach , 3 . Aug . Heute Morgen 5 Uhr
erfolgte der Durchschlag des großen Krähberg -
Tunnels im Odenwalde . Der Tunnel ist zwischen
Erbach und hier gelegen und es ist mit dem
nunmehr erfolgten Durchschlage die Vollendung
des innern Ausbaues vor der vertragsmäßigen
Bauzeit gesichert. Die Länge des Tunnels ist
3100 Meter .

>4 Lahr , 2 . Aug . Am 6 . , 7 . und 8 . dieses
Monats findet hier das I . Kreis turntest
des X . deutschen Turnkreises statt . An -
gemeldct sind gegen 1000 Turner und ver¬
spricht das Fest durch die allgemeine Theil -
nahme der Lahrer Einwohnerschaft eines der
glänzendsten zu werden , die je in Lahr statt¬
gefunden haben . Gäste sind bis jetzt angemeldet
aus Achern . Altbreisach , Baden , Breiten ,
Brötzingen , Bruchsal , Buchen , Bühl . Dnrlach ,
Eberbach , Edenkoben , Eisenbcrg ( Pfalz ) , Emmen¬
dingen , Frankenthal , Frciburg i . B . , Furt -
Wangen , Germersheim . Grünstadt ( Pfalz ) ,
Heidelberg , Hornberg , Kaiserslautern , Karls¬
ruhe , Konstanz , Kirchhcim a . N . , Kirchheim¬
bolanden , Lamprecht ( Pfalz ) , Ludwigshafen a .RH . ,
Mannheim , Mühlbnrg , Mnßbach ( Pfalz ) .
Neckargemünd . Neustadt a . H . , Offenburg ,
Pforzheim , Pirmasens , Rastatt , Speyer . Straß¬
burg , Triberg , Villingen , Vöhrenbach , Wald -
kirch , Weingarten , Weinheim , Dill -Weißen -
stein bei Pforzheim , Wolsstein ( Pfalz ) , Zwei¬
brücken . — Die Direetion der Großh . Bad .
Eisenbahnen hat Fahrvergünstigungen dahin
gehend bewilligt , daß zunächst die Giltigkeits¬
dauer der Retourbillete für die legitimirten
Festtheilnehmer vom 5 . bis 0 . August ver¬
längert wird , ferner daß bei Gesellschastsfahrten
von mindestens 30 Turnern eine Ermäßigung
des Fahrpreises um ein Drittel eintritt , sodaß
je 3 Personen auf 2 Retourbillete derselben
Klasse hin und zurückbefördert werden . Diese
Ermäßigung gilt nur für gewöhnliche ,
nicht aber für Schnellzüge und hat der
Führer der Gesellschaft an der Ausgangsstation
eine Legitimation in Empfang zu nehmen .
Wenn 's auch nicht viel ist , so ist ' s doch etwas

Franz reichte ihm gerührt die Hand und
dankte ihm für alle Mühe und Sorgen , die
er seinetwegen gehabt , sowie für die Liebe, die
er dem verwaisten Knaben stets erwiesen .

„ Seien Sie froh , daß Sie die Sorge endlich
los werden, " setzte er mit dem alten Humor
hinzu , „ weiß Gott , ich möchte lieber Pferdeknecht
werden , als Vormund eines solchen Querkopfes ,
wie ich mein Leben lang einer gewesen . "

„ Ja , ja , das ist wahr, " seufzte der Kauf¬
mann , wehmüthig lächelnd , „ Du hast mir
Sorge genug gemacht , und oft bedauerte ich es ,
das mühsame und undankbare Amt übernommen
zu haben . Mir mangelte die feste Hand , das
wilde Füllen zu zügeln , das an der allzu guten
Mutter stets einen willkommenen Rückhalt fand . "

„ O , nichts von meiner guten , seligen Mutter, "
bat Franz mit weicher stimme .

„ Nein , nein , ich will sie gewiß nicht an -
klagen ! " rief Felsner eifrig , „ aber wahr ist 's .
daß die Gute Deinen unglücklichen Ideen von
einem ungezwungenen Entfalten Deiner Talente
nur ein allzu williges Ohr lieh , und der Vor¬
mund immer den Rückzug nehmen mußte mit
den vernünftigsten und

'
nothwendigsten Vor¬

schlägen in Betreff Deiner Zukunft . So hast
Du allerdings die Hochschule besucht und Dir
hübsche Kenntnisse angeeignet , hast Talent zu
vielen brotlosen Künsten , und doch schließlich
nichts . Rechtes gelernt , um Deine Zukunft
darauf bauen zu können , kein sicheres Funda¬
ment , mein lieber Franz , ohne welches sich
jedes Gebäude als ein Luftschloß erweist .

F- e u i H e t o n .
- 1 )

Dev Jorrvrrerl '
ist? )

Novelle von Emilie Heinrichs .

„ So ist Dein Entschluß unwiderruflich gefaßt ,
mein lieber Franz , Du willst wirklich die
Vaterstadt verlassen und nach der fernen
Residenz übersiedeln , um dort Dein Glück zu
versuchen und Dir eine Zukunft zu gründen ? "

» Ja , Herr Felsner , unwiderruflich, " versetzte
der junge Mann , an welchen obige Frage von
seinem Vormund , einem alten würdigen Kauf¬
mann , gerichtet wurde .

Dieser schüttelte nachdenklich und sichtlich
bekümmert den Kopf .
^ „ Ich kann Deinen Entschluß nicht billigen ,
ftranz , und möchte Dich inständigst bitten , den¬
selben noch einmal reiflich zu überlegen .

"

„ Er ist längst nach allen Seiten hin von
mir erwogen worden, " antwortete Franz , un¬
geduldig die Achseln zuckend , „ hier kann ich
mein Pfund nicht verwerthen , nur die Haupt¬
stadt bietet mir dazu den nöthigen Spielraum .

"
'

„ Du magst in Deinem Sinne Recht haben, "
nahm der alte Herr auf 's Neue das Wort ,
„ was mich indessen nicht abhalten darf . Deinen
Entschluß näher zu beleuchten . Wahr ist 's ,
daß sich für derartige Talente , welche Du zu
verwerthen gedenkst , hier in unserer kleinen

*) Nochdruck verboten.

Stadt kein Feld bietet . Du hast Dich bislang
auf verschiedenen Liebhabertheatern versucht , hast
Gedichte und Artikel für unser Wochenblatt
fabrizirt und mit Allem auch ziemlich Glück
gemacht . Was aber will das heißen , Franz ?
Ja , hättest Du auf irgend einer Universität
Deine Befähigung für eine bestimmte Fakultät
erlangt , oder wärest Du ein tüchtiger Kauf¬
mann geworden — "

„ Ihr ewiges Klagelied nun schon seit Jahren ,
Herr Felsner, " unterbrach ihn Franz gereizt ,
„ ich passe nicht zum Kaufmann , ebenso wenig
für eine bestimmte Fakultät und bitte nun
endlich mich meinen eigenen Weg , den ich mir
bereits mit klarster Üeberlegung vorgezeichnct
habe , unbehindert gehen zu lassen .

"

„ Du hast zu dieser Bitte das volle Recht, "

versetzte der Kaufmann , sich an seinen Schreib¬
tisch niederlassend , „ doch hielt ich mich zu dieser
letzten Ermahnung verpflichtet , um nicht später¬
hin vielleicht den Vorwurf auf mich zu laden ,
den einzigen Sohn meines besten Freundes , der
mich auf seinem Sterbebette zum Vormund er¬
nannte , ungewarnt dem Verderben prcisgegeben
zu haben . Du bist mit dem heutigen Tage
mündig erklärt worden , meine Rechte und
Pflichten als Vormund sind somit erloschen,
Tu wirst Dein eigener Herr sein , der unum¬
schränkte Verwalter Deines bedeutenden Ver¬
mögens . Nur als väterlicher Freund habe ich
vorher zu Dir gesprochen ; wenn meine Worte
Dich verletzten , so entschuldige den alten Mann ,
der cs stets redlich mit Dir gemeint hat .

"



und Wenn sich die Festthcilnehmer auf ge¬
eigneten Stationen sammeln , so kann von
dieser Vergünstigung ein ausgedehnter Gebrauch
gemacht werden . — Preisturner haben sich bis
jetzt 109 angemcldet . Für den Festzug sind
4 Musikchöre cngagirt . Der Festplatz befindet
sich aus einer schön gelegenen großen Wiese ,
welche der Chef der Firma Gebr . Lotzbeck in
anerkennenswerther Bereitwilligkeit dem Fest¬
komitee zur Verfügung gestellt hat . Tie Stadt¬
gemeinde Lahr hat einen ansehnlichen Beitrag
zu den Kosten des Festes beigesteurrt . — Herr
Bürgermeister Flüge wird die Gäste Namens
der Stadt Lahr begrüßen ; die eigentliche Fest¬
rede hat Herr Friedrich Geßler ( als Dichter
in weiteren Kreisen bekannt hauptsächlich durch
sein „ Dieter und Walheide " ) übernommen . —
Die Lahrcr aber werden ihre Gäste mit Herz¬
lichkeit empfangen und bewirthen und sicher
alles aufbieten , den alten Ruf der Lahrer
Gastfreundschaft auf 's Neue zu befestigen .

Freiburg , 4 . Aug . Bisthumsverweser
Lothar Kübel ist im nahen St . Peter
gestorben .

Deutsches Reich .
— Wie die N . A . Z . hört , ist der neulich

veröffentlichte Drohbrief an den Reichskanzler ,
zugleich mit einem von späterem Datum dem
Justizminister vorgelegt worden , damit die
Staatsanwaltschaft Erhebungen über den ano¬
nymen Absender anstelle und ein gerichtliches
Verfahren cingeleitet werde . In dem zweiten
Drohbrief , der aus Frankfurt a . M . datirt war ,
ist dem Reichskanzler angekündigt , daß 13Männer
zusammengetreten seien , welche sich das Wort
gegeben hätten , den Fürsten Bismarck um ' s !
Leben zu bringen , und entschlossen wären . Einer i
nach dem Andern ein Attentat zu begehen,
wenn die ersten Versuche mißlingen sollten . !
(Die wiederholten Drohbriefe haben den Kanzler !
sehr aufgeregt und seine Kissinger Kur un - !
gemein beeinträchtigt . ) j

!— Diele Studentenvereinc haben Bismarck j
den Schwur der Treue für Kaiser und Reich j
in telegraphischen Depeschen zu Füßen gelegt . !
Er hat ihnen telegraphisch geantwortet : „ Die !
deutschen Universitäten haben in schweren
Zeiten den nationalen Gedanken erhalten , sie
werden auch die Träger seiner Zukunft sein .

"
Die früheren Träger haben aber lange warten
und schwer büßen müssen , bis der nationale

Gedanke von den Regierungen anerkannt und
von Bismarck in ' s Leben gerufen wurde . Viele
wurden Märtyrer des Gedankens . In der
Politik kommt eben alles auf die rechte Stunde
an und wer setzt die rechte Stunde fest ?

. Kaiser WilHelm hat von Gastcin aus
dem Tr . Heinrich Schliem ann für sein
Werk : „ Jlios . Land und Stadt der Trojaner "
ein außerordentlich anerkennendes und huld¬
reiches Handschreiben zugchcn lassen , um das
ihn mancher S-tockphilolog , der s. Z . den
Krämer ausgelacht hat , der den Archäologen
spielen wollte , beneidet .

— Zum Gerichtskosten - Kapitel gibt
der jetzt abgeschlossene Staatshaushalt von
Elsaß - Lothringen eine hübsche Illustration . Im
Etatsjahr 1880 — 81 sind nicht weniger als
515,319 Mark mehr an Gerichtskosten ver¬
einnahmt worden als im Vorjahre .

— Die Ist - Einnahme der Zölle und
Lteuern im ersten Vierteljahr brachte der
deutschen Reichskaffe gegen die entsprechende
Zeit im Vorjahr ein Mehr von über 11 Mill .
Mark , worunter die Zölle mit 9 Millionen
figuriren , Salz - und Tabaksteuer weisen eine
kleine Mindereinnahme auf .

— In München ist ein verdienter Ehren¬
mann gestorben , Julius Knorr . Heraus¬
geber der „ Neuesten Nachrichten "

. Seine Hal¬
tung war unentwegt reichstreu und liberal
inmitten aller politischen Strudel und Wechsel ,
ein in München oft sehr knorriges Unter¬
nehmen .

— In der Nacht vom 21 . zum 22 . Juli
sind in mehreren Landstrichen an der Ems
Buchwaizen , Kartoffeln und Bohnen erfroren .

Schweiz .
— Tissot in Freiburg hat die Gänse¬

feder nicdergelegt . Das Aufsehen , daß dieser
Mann die Festfeder führen sollte , war doch zu
groß , so wollte man die Deutschen nicht vor
den Kopf stoßen .

— Im Canton St . Gallen hat sich bei
der Hitze ein Verein der Hemdärmeligen
gebildet . Jedem Mitglied ist untersagt , im Juli
und August Rock und Weste zu tragen .

Oesterrcichrsche Monarchie .
Ga st ein , 4 . Aug . Der Kaiser von

Oesterreich ist heute Mittag um Iljz Uhr ,
von der Bevölkerung und den Kurgästen leb¬
haft begrüßt , hier eingetroffen und wurde von
Kaiser Wilhelm auf dem Straubinger -Platz

auf ' s herzlichste empfangen . Ter Ort ist reich
geschmückt und beflaggt .

Frankreich .
— Gambetta ist unter die Zeitungs¬

schreiber gegangen . Er will während den
Wahlen den Moniteur der Republik , die

: „ Republique francaisc " persönlich leiten und ist
! zu diesem Zwecke sogar in den Palast gezogen ,
j welcher der Redaktion gehört und hat sämmt -

liche Mitglieder der Redaktion um sich ver¬
sammelt , um ihnen zu sagen : Die Republik —
das bin ich.

Großbritannien .
- Da in England die Stimmung gegen

Leute , die mit Dynamit , Feuer , Dolch und
derlei Dingen spielen , sehr ernst geworden ist ,
hat der russische Nihilist Hartmann eiligst eine
Reise nach Amerika gemacht , eine L-tudienreise
wie er sagt .

Rußland .
— Eine politische Wolke steigt auf .

Die überraschende Reise des russischen Kaisers
nach Moskau , dem Sitz des Altrnsscnthums
und Panslawismus , soll eine feindselige De¬
monstration gegen Deutschland und Oesterreich
bedeuten . Auffallend genug ist die Sache und
Jgnatieff liebt solche Neberraschungen .

Amerika .
Der Hamburger Dampfer „ Van -

dalia " ist am 31 . Juli in New - Zork an -
gekommen .

— Die Stadt Neu - Ulm in Minnesota ,
meist von Deutschen bewohnt , ist von einem
Orkan heimgesucht worden , der viele Häuser
niedergeworfen und viel Menschen getödtet hat .

G Vörsenwoche ,
mitgetheilt ' von Hombergcrs Börien -Loniptoir

in Frankfurt a . M .
28 , Juli bis 4 , August , Auch vergangene Woche hielt

die gute Tendenz auf allen Börsengelueten an ; am kräf¬
tigsten war der Aufschwung in vsterr . Credit -Äctien

Äon Staats - Papieren waren russische Wcrtye sehr
i gesucht : die vorzügliche Ernte in Rußland gab hierzu
j den Anstoß ,
, Deutsche Bahnen sämmtlich bedeutend höher , da die

Verstaatlichungen ihren Fortgang nehmen ,
Geld anhaltend flüssig .

Eourse vom !Z8 , Juli , Course vom 4
Oester , Credit -Aktien 316 ); 322

„ Staarsbahn 310 312
Lombarden 285 287
Galiz , Eijenb .-Aktien 114 ). 1 ! 3
4L Oesterr . Goldrente 81t 82
6^ Ung , „ 102 ^ 102t
5^ ! I , Orient -Anleihe 61t 62t

Doch Vergib , mein Junge , ich wollte Dich nicht
kränken ; Du bist heute einundzwanzig Jahre
alt , also mündig und der Vormundschaft ent¬
wachsen . Setz ' Dich her zu mir , um die letzte
Abrechnung entgegenzunehmen . "

Das war bald erledigt , da Herr Fclsner
sein Amt mit der musterhaftesten Gewissen¬
haftigkeit verwaltet hatte . Franz erhielt sein
ganzes Baarvermögen mit 30,000 Thlr . aus -
bezahlt und nahm mit leichtem Herzen Abschied
von dem Vormund und seiner Familie , die aus
der Gattin und einer fünfzehnjährigen Tochter
bestand .

Else , so hieß Letztere , war ein reizendes
Kind mit prächtigen , blonden Locken , und
überaus schelmischen Augen , welche jedoch in
dem Augenblick , als Franz Ewald in ' s Wohn¬
zimmer trat , um ein Lebewohl zu sagen , sich
schmollend , ja mit einem fast spöttischen Aus¬
druck auf den jungen Mann hefteten .

„ Franz will Abschied nehmen, " sprach Herr
Felsner beim Eintreten .

„ Also doch, " nickte die Frau , ihn weh-
müthig anblickend , „ und schon heute an Deinem
Geburtstage ? "

„ Warum eine Sache verzögern und hinaus¬
schieben , die nun einmal eine fest beschlossene
ist ? " versetzte Franz mit einem verlegenen
Lächeln . „ Ich halte einen Geburtstag nicht
höher , als jeden andern Tag im Menschenleben ;
wie Mancher hätte eher Ursache , ihn zu ver¬
wünschen , als zu feiern .

"
^

„ Ei , Du doch wohl nicht , kluger Franz ? "
rief Else spottend . „Dir hat der Geburtstag
nicht viele Sorgen gemacht . Was mögen die
Leute davon denken , daß Du heute , wo Du
eben mündig geworden , schon auf und davon¬

fliegst ? Sie werden sagen , der Kaufmann
Felsner wird ein schlechter Vormund gewesen
sein , ein echter Tyrann für den armen Franz ,
daß dieser so schnell sich aus dem Staube macht
und nicht einmal seinen Geburtstag , an welchem
er sein eigener Herr geworden , bei ihm feiert .

"
Tie Mutter hatte vergebens versucht , die

etwas naseweisen Bemerkungen der Tochter zu
unterbrechen , während der Vater erschreckt die
Hand erhob und endlich ein zorniges „ Schweig ' ! "
hervorstieß .

„ Ich bin schon zu Ende, " sprach Else
schnippisch , den jungen Mann herausfordernd
anblickend .

Dieser , der anfangs etwas verdutzt d ' rein -
schaute , lachte jetzt laut auf und versetzte wohl -
gelaunt :^ „ Mögen die alten Kaffeeschwestern
unseres Städtchens sagen , was sie wollen , kleine
Else . Den Vater kann ihre böse Zunge doch
nicht verleumden , und meine Wenigkeit werden
sie bald vergessen , obgleich ich ihnen manchen
Possen gespielt und so manches Spottlied auf
sie gedichtet habe . "

„ Ei , ei, " sprach Herr Felsner stirnrunzelnd ,
„ wozu den Abschied , der vielleicht für immer
gilt , durch solchen Spott verbittern , Kinder !
Es war nicht hübsch von Dir . Else . Franz in
solcher vorlauten Weise Deine Meinung zu
sagen ; es ziemt sich nicht für ein Kind in
Deinem Alter , über Dinge zu urtheilcn , die
man nicht versteht . "

„ Schelten Sie Else nicht , Herr Felsner, "
nahm Franz jetzt rasch das Wort . „ Ihr Zorn
zeigt mir am deutlichsten , wie Weh ihr mein
Abschied thut , und ich verspreche ihr "

„ O , ich verlange gar kein Versprechen, "
unterbrach ihn Else , vor ' Zorn und Scham fast

weinend ; „ und der junge Herr irrt sich ge¬
waltig , wenn er glaubt , der Abschied von ihm
thäte mir so Weh . Es ist nur die Art und
Weise , wie er geschieht , was mich betrübt ; ich
sehe ebenso klar den Undank , wie Papa ihn
empfindet , — wenn ich auch ein Kind noch
sein soll , das solche Dinge nicht versteht .

"

Sie erhob sich nach diesen hastig hervor¬
gesprudelten Worten ungestüm und eilte hinaus .

Franz blickte ihr betroffen -nach und grollte
dem unreifen Mädchen , das ihm so rücksichtslos
die Wahrheit gesagt .

„ Ich weiß nicht , was Else urplötzlich an¬
gekommen ist, " meinte der Kaufmann zerstreut ;
„ so habe ich sie niemals gesehen.

"

„ Ich auch nicht, " erwiderte die Mutter kopf¬
schüttelnd . „ Nun , es wird eine vorübergehende
Laune sein ; sie war an den Franz so sehr-
gewöhnt . "

Dieser betrachtete aufmerksam sein hübsches
ausdruckvolles Gesicht in dem ihm gegenüber
hängenden Spiegel , strich sich lächelnd das
coquette Bärtchen , welches die kühn aufgeworfene
Oberlippe bedeckte , und beeilte sich alsdann ,
einen kurzen , herzlichen Abschied von dem vor¬
mundschaftlichen Ehepaar zu nehmen , das seine
tiefe Rührung kaum zu bemeistern vermochte .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Schreckliche Entdeckung . Instru¬

mentenmacher (sich vergnügt die Hände reibend ) :
„ So , die Baßgeige war ' fertig ; — Himmel —
Herrgott ! Jetzt Hab ' ich den Leimtiegel d ' rin
stehen lasten ! "



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Warnung.

Nr . 8819 . Es ist hierher zur Anzeige gebracht worden , daß vor
einigen Tagen durch einen Knaben Steine auf die Schienen der Dampf -
Straßenbahn gelegt worden sind . Die Vermuthung , daß insbesondere
jugendlichen Personen das Bewußtsein der möglicherweise eintretenden
schweren Folgen eines solchen Unfugs abgehe , erscheint nicht ausgeschlossen .

Wir sehen uns daher veranlaßt , darauf hinzuwcisen , daß eine
derartige Handlung in tz . 315 des Reichsstrafgesetzbuchs als gemein¬
gefährliches Verbrechen mit schwerer Strafe bedroht ist und daß
wir in denjenigen Fällen , in welchen eine strafgerichtliche Verfolgung
durch das jugendliche Alter des ThäterS ausgeschlossen wäre , auf eine
nachdrückliche disciplinäre Bestrafung hinwirken würden .

Dur lach den 1 . August 1881 .
Grotzh. Bezirksamt .

_ Buch ._
Die Huldigung betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :
Nr . 8834 . Tie Bürgermeisterämter werden beauftragt , binnen

8 Tagen ein Verzeichniß derjenigen Gemeindeangehörigen mit Angabe
des Berufs derselben auszustellen und einzusenden , welche bis zum
y . September d . I . das 21 . Lebensjahr zurücklegen , sowie derjenigen
älteren Gemeindeangehörigcn , welche aus irgend einem Grunde noch
nicht gehuldigt haben .

Bei den Ortsabwesenden ist , soweit sie nicht dem Militärstande
anqehören , der dermalige Aufenthaltsort anzugeben .

Durlach den 1 . August 1881 .
Grotzh. Bezirksamt .

^ _ Buch ._

MämtmWig .
Nr . 129 . Das Lagerbuch der Gemarkung und Gemeinde L-piel -

Lerg ist ausgestellt und wird mit höherer Ermächtigung gemäß Art . 12
der allerhöchsten Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom 3 . August V .
I . an während zweier Monate auf dem Rathhause zu Spiclberg
zu Jedermanns Einsicht öffentlich aufgelegt .

Die Grundeigenthümer werden hievon mit dem Beifügen in
Kenntniß gesetzt , daß etwaige Einwendungen gegen den Inhalt der ein¬

getragenen Beschreibungen der Liegenschaften und ihrer Rechtsbeschaffen¬
heit

'
innerhalb der obigen Frist

'
dem Unterzeichneten mündlich oder-

schriftlich vorzutragen sind .
Durlach den 30 . Juli 1881 .

Krieger , Bezirksgeometer .

Grötzingen .

Gasthaus zum Löwen.
Dlenre Werne , I ?rnulrfnr .' ter ApfeLrvern unter Garantie ,

kerbte nnd werrrnre Speisen in bester Qualität , billige Preise ;
Wcrunrkichkeiten für größere Gesellschaften und Gcrvten .

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein

Loose » Mk . 1
der Kunst- und Kunstgeweröe- Ausstellung zu Karlsruhe ,

der Sksatz -Lotl) ringischen Landwirthsch . Kuskestung zu Stratzvurg,
des Darmstadter Aferdemarkts zu Darnrstadt ,

des Mayer. Deteranen - , Krieger- und Kampfgenolsen- Bundes
zu München

sind zu haben bei
LiiLir »* I « » «Mol in Iric ki .
neueste Muster , unglaublich billig ; Muster -

^ karten versenden auf Wunsch franco und um -

^^
>sonst ; aber nicht an Tapezierer , nicht an Tapetenhändler , nicht

an Wiederverkäufe, : , sondern nur an Privatleute , da es
uns absolut nicht möglich , auf diese unglaublich billigen Preise und
ausgezeichnet schöne Waare noch Rabatt bewilligen zu können .

öomikl ' fklmknfabi ' ik , 8onn 3 . kliLm .

«srnge »
Mgmmgs -

Montag den 22 . August ,
Nachmittags 1 Uhr , werden im
Rathhausc zu Singen dem Land -
wirth Philipp Roßwag von da
die untenerwähnten Liegenschaften
der Gemarkung Singen in Folge
richterlicher Verfügung einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird .

1 . 2 Morgen lOBsj «, Rthn . Acker
in 10 Parzellen , angeschlagen
zu 980 Mk .

2 . 54,10 Rthn . Wiesen , taxirt
zu 100 Mk .

3 . 27,24 Rthn . Reben , geschätzt
zu 40 Mk .

Durlach . 10 . Juli 1881 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Grötzingen .

Die auf 9 . August 1881 in das
Rathhaus zu Grötzingen angeordnete
Versteigerung der dem Jakob
Wagner , Christof Sohn , dort ge¬
hörigen Liegenschaften findet in Folge
Ausstandsbewilligung der Klägerin
nicht statt .

Durlach . 4 . Aug . 1881 .
_ Schultheiß , Notar .̂

Grötzingen .
2 . Nkgk »siIMsim >icignui>-.

In Folge richterlicher Verfügung
werden

Dienstag , 23 . August ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Grötzingen die
den Kindern und Erben der Schnei¬
der Friedrich Walther Ehe¬

frau , Karotine gcb. Zick von
Grötzingen gehörigen Liegenschaften :

Gemarkung Grötzingen :
3,. 1 Wiese in den krummen Wiesen ,

taxirt zu 100 Mk . ,
b . 3 Aecker (im Schaffenacker ,

Dausäckern und Löwlesgrund ) ,
taxirt zu 90 Mk . ,

Gemarkung Durlach :
a . 2 Weinberge im Schulweg ,

taxirt zu 125 Mk . ,
b. 2 Aecker ( in der Silbergrube

und Breitcnwasenj , taxirt zu
250 Mk . ,

nochmals öffentlich zu Eigcnthum
gegen Baar - und Terminzahlung
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn auch der L>chätzungs -
werth nicht geboten wird .

Durlach , 31 . Juli 1881 .
L- chultheis . Notar .

Dung Versteigerung .
sDurlachZ Das Dung -Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde¬
stallungen wird

Samstag den « . August ,
Vormittags 9H Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft wer den.

OchmdmWttkWs .
sDurlachZ Samstag den

6 . Aug . , Abends 5 Uhr , ver¬
steigert der Unterzeichnete das Oehmd -
ergebniß auf seiner Wiese beim
Frschhaus , im Ganzen oder in Ab¬
theilungen .

Zum Abschluß von Feuer - Versicherungen empfiehlt Pst

Julius Loestel ,
Agent für den Amtsbezirk Turlach .

Nächsten Sonntag , den 7 . d . M . , Vormittags 11 Uhr . findet
in der evang . Stadtkirche

altkathMscher Gottesdienst
statt , wozu einladet

_ Dow Worrflcrnö .

Or . Kiuck'
L ?sttlLU§s2-UsLl

4 »« LMriiilimt dliligrie Semigungsmitie! Kr H'rsrke g>!)-,oKt«r
tur (irvrebö mil larbe virl KÜtH ULIIiH »

IrrilLVH sngslegentliclist emploklen . Hslll -
mit nvdixer Seiillknuarice mit ? irmr : lulius Sssss/ , Stuttgart.
An iu Zev »i «!ütev 8iöt'

«!i- , -KN-rull - uvll 8p»rerei - ü»iitttu !>ASii.

ill t.mcx '8

8

Gck -Ambirtk «.
« NNN - 7NNNMark

werden bei der H' rivat -
sparkasse Grötzingen

gegen doppeltes gericht¬
liches Unterpfand im

Ganzen oder theilweise ausgeliehen .

L-i .

Fuhrknecht ,
ein tüchtiger , der auch mit der
Feldarbeit gründlich bekannt sein
muß . kann cintreten ; wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Zu vermiethen :
2 freundliche , unmöblirte Zimmer .
Zu erfragen im 2 . Stock

_ grotze M ühl stratzc 2 .
"

Vertäust
wird eine (96Unrül ) le und Stertor .
Näheres in der

unteren Muhle .

empfiehlt billigst
Ludwig Meißner .

KMiüim RlhmlrAk
empfiehlt

LV HV. « lenKel .

Ms - und ZkitklSWailkr
eigener Fabrik ,

täglich frische Füllung , ü Flasche
22 Ps . , ohne Flasche IN Ps .,
phrophosphorsaures Eisen¬
wasser , ä Flasche 42 Ps. , ohne
Flasche 30 Pfg .

Künstliches Ungarisches
Bitterwasser , von derselben Zu¬
sammensetzung , wie das natürliche ,
jedoch größerem Kohlensäuregehalt ,
wodurch wohlschmeckender, ä Flasche
5N Pfg . , ohne Flasche 33 Pfg .
in der

Löwen -Apotheke in Turlach.

.Hauptstraße 13 ist im zweiten
Stock ein möblirtes Zimmer so¬
gleich oder auf 15 . August zu vcr -
miethen . Auch wird Kost dazu
gegeben.

In der Nabe der Kaserne sind
sogleich zwei schön möblirte
Minnrer zu vermiethen . Näheres

^ ^ Hanptstratze 22 .
Einige tüchtige Maschinen¬

schlosser , sowie ein Eisendrcher
finden sofort dauernde Beschäftigung
auf dem Eisenwerke Söllingen
bei Turlach .

Ein brauner Dachs¬
hund Hot sich ver¬

gangenen Sonntag
verlausen ; der jetzige

Besitzer wird gebeten , denselben gegen
Belohnung abzugebcu

Mühlftratze 12 .
Eine Wohnung von 4 — 5 Zim¬

mern mit aller Zugehör , in schöner
Lage der Stadt , ist auf 23 . Okt.
zu vermiethen . Näheres be : der:
Expedition d . Bl .



Irankfurt Mcrin Allgcrn . Deutsche Patent - L !
Musterschutz - Ausstellung . Ein
getheilt in die nachstehenden Gruppen l . Textil -
und Bekleidungs - Industrie . II . Kautschuk, !
Gummi und Leder . III . Papier - Industrie

IV . Holz - und Möbel - Industrie . V. Thon - und Glaswaaren . VI Kurz - und Galanterie Waarem VII . Metall -Industrie (Eisen , Zink , Nickel, Kupfer rc .) , Edel - Metalle und I
Juwelier -Erzeugnisse . VIII . Dampfkessel - und Feuerungs -Anlagen : Motoren : Dampf - , Gas - , Heißluftmaschinen , Wind - und Wassermotoren ; Maschinen und Apparate für
Mühlenwesen , Brauerei , Spritfabrikation , Zuckcrfabrikation , Berg - und Hüttenwesen rc . ; Transport -Maschinen und Geräthe ; Werkzeuge , Pumpen , Wagen , Ventilatoren ,
Wassermesser ; Land - und Hauswirthschastliche Maschinen ; Armaturen , Maschinen - Elemente , Dichtungs - Material . IX Bau - und Ingenieur - Wesen . X . Chemische Industrie ,
Nahrungs - und Genuß -Mittel . XI . Wissenschaftliche Instrumente . XII . Musikalische Instrumente . XIII . Graphische Künste . 8okal - Zudustrit - AuSsteüUNg mit

gleicher Gruppen -Eintheilung . Internationale Balneologische Ausstellung (Badewefcn und Bädereinrichtung ) . Internationale Gartenbau -

Ausstellung » Draukssurter historische Kunst -Ausstellung . — Laie und Fachmann werden viel Außergewöhnliches finden . Der Ausenthalt auf
der Ausstellung ist durch die verschiedensten großartigen Einrichtungen ein sehr angenehmer und unterhaltender . Entree 1 Mark . Gesellschaften und Vereine von mindestens
30 Personen ü Person 50 Pfennig . — Elektrischer Aufzug und Eisenbahn . — Natürliche Eisbahn . — „ Bureau des Wohnungs -Ausichnsses (zur Vermittelung von Privat¬
logis ) Götheplatz 5 ."

Altkathol . Kirchenchor .
Heute ( Freitag ) Abend 8 'j Uhr :

Gesangs probe im bekannten Lokal .

8 Uhr ,
Monatsversammlung

im Vereinszimmer .
Der Vorstand .

I - k « .
Samstag den 8 . August ,

Abends HO Uhr ,
Monatsversammlung

im Lokal .
_ Der Vorstand .

MLtLrvsrsin DurlLck .
Sonntag , 7. August , Nach

mittags 2 Uhr , findet im VereinS -
lokal ( Gasthaus zur Krone )

Monats Versammlung
statt . Um zahlreiches Erscheinen
ersucht ^_ Der Vorstand .

FlMmchr.
Die Viertetjahres -

^ probe der Freiwilligen
Feuerwehr wird Mon¬
tag den 8 . d . M .,

/V ^ Nachmittags 5 Uhr , ab -
gehalten , wozu die Mit¬

glieder derselben hierdurch eingcladeu
werden . Das Sammlungszeichen
wird eine Viertelstunde vorher durch
die Signalhörner gegeben .

Durlach . 1 . Aug . 188l .
Das Kommando :

H . Friderich .

Evinlge ! . Lungfraueiuierein
der

Gustav -Adolf - Stiftung
in Durlach .

Lose zur diesjährigen Verlosung
sind zu 30 Pf . das Stück bei Unter¬
zeichnetem zu haben ; auf 10 Lose
wird ein Freilos gewährt .
_ ^ Specht , Stadtpfr._

Pgiöllalskrtorte,
DistLtisvstorts ,

Mrodtorte ,
Verseiiieclenö lörteben

st 10 Pf . ,
Bst

'aumerikuchen ,

und

sshkk - und Klifftt -Slllkmrk
bei

l.uäwig l? 6 I85N 6 l'.

Samstag den 6. August , Abends 7 Uhr,

VIII , und Ichtks Abonurmkilts-Loiirkrt
mit bengalischer Beleuchtung des Gartens ,

wozu ergebenst einladet
A . Honrath .

Errtree für TUitüt - Ftboirirorlton ZO

Sonntag den 7 . August :

Aitlier- mul OestuM - Hoiree
der Mannheimer Salon ko nzertgesellschaft

. sZss .
2 Damen , I Herr .' Programm amüsant und gediegen.

Anfang 7 Uhr . Entree frei .

» töttmt der Kunt) - und Kunst - Gmerbt - Ausstellungß
zu Karlsruhe .

Aiekuug am k . pezemöer tu Aarksrulic .
1000 Gewinne im Werthe von 70,000 Mk . Ein Loos I Mk .

Ein Hauptgewinn von Mk . 10,000 , 6000 , 4000 , 3000 , 2000 etc .
Loose find bei allen Loosevcrkäufcrn zu haben .

Wovitz Sirclul ; jrnrior in Mervtsruke Z
alleiniger General - Debitaire .

Heute ( Kreitag ) Abend :

?riLcbs I,shsr - uuä (rrishsuivkirsts
bei

_ Adterivirtt )

KarisruHe .
Durch große Parthiekäufe sind lvir iin Stande ,

die Preise uuseres EUenwaareulagerS bedeutend zu er
mäßigen und empfehlen als besonders preiswürdig :

Rene Herste
wird fortwährend angckaust in der
Mälzerei von

r,1 .
D u r l a ch .

Baumwollflanelle 20 Pf .
Baumwollkölfche ( schwere Waare ) . 2. 2 Pf .
Baumwollkölfche hlis . Qualität ) 20 Pf -
Kattune fueue geblümte Muster) l ö Pf .
Druckkattun 24 Pf .
2 Elleu breiter Flanell . 7l > Pf .
per alte Elle schw . lciu . Betttücher 2) t . 2 . d. Dt .

RrHllllratioil Graf.
Samstag und Sonntag :

Hekackene fische .
Geiliickkilt Fislhk,

sowie Sonntags

empfiehlt
Douuewirth l. uäwig .

Grötzingeu .

GaUansstUil Adler.
Kommenden Sonntag , den

7 . August , findet
Tanz -Musik

statt , wozu eintadct

zum Adler .

Hrötziirgeil . Lamm.
Sonntag den 7 . August

findet bei Unterzeichnetem
rrir »

statt , wozu einladet --—
Kurzmann zum Lamm .

Zur gefl . Beachtung !
iDröhingenZ Den verehrten Be¬

wohnern Durlachs und Umgebung
zur Nachricht , daß ich jeden Sonntag
in meinem Hause zu Gröhingen für
Heilung aller Zahnleiden zu
sprechen bin ; Zahnziehen , wie alle
Operationen nach neuester Erfindung
gänzlich schmerzlos ausgeführt ; An¬
fertigung künstlicher Zähne , ohne
Entfernung der Wurzeln , billigst .

Di . E ^ «» a « ! nir » iiu .
prakt . Zahntechniker .

Bettdecken , Bettbarchent , Tuch , Hofeuzeuge ,
Kleiderstoffe rc . in bekannt guter - Waare zu herab¬
gesetzten Preisen .

Kartsruhe , Warktpkatz , Karlsruhe .
as Neueste in

ßerrkii , KlUlbrii- Md Kinder FiMril
für die spätjahr - Saison ist eingetroffen und empfehle solche in
schönster Auswahl und zu soliden Preisen .

II
_ Hauptstraße Nr . 18 in Durlach .

Dis "WorwLsr DiLUsr-^ säsmis
beginnt das Wintersemester am 1 . November . Programme und Auskunft
erstellt die Direktion Dr . Schneider .

Worms a . Rh .

Warnung .
DDurlachZ Ich warne hiermit

Jedermann , meinem Sohne Karl
(Zeitungsträger ) etwas aus meinen
Namen zu verabfolgen oder zu
borgen , da ich keine Zahlung dafür
leiste . August Bull ,
_ H afner .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 7 . Aug . 1881 .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Bcchtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche 2X Uhr : Herr Kand . Philipp .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpsarrer Specht .

Altkathol . Gottesdienst .
Sonntag den 7 . d . Mts , Vormittags

11 Uhr , in der evangelischen Stadtkirche
hier : Altkatholischer Gottesdienst ; Amt und
Predigt . Herr Stadtpfr . Professor Ober¬
tim pfl er aus Karlsruhe .

Stadt Turlach .
StctrröeL -. buclis - Arrc,Züge .

Geboren :
4 . Aug . : Elisabetha , Bat . Wilhelm Gras ,

- Photograph .
4 . „ Karl , Val . Jakob Hirschauer ,

Maurer .
Reaktion . T ruck und verlast von A . Tupk , Turlach .
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